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Drucksache V/938 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Einundsech- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für HET-Säure) 

— Drucksache V/904 — 


A. Bericht des Abgeordneten Bading 


Die Einundsechzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollaussetzung für 
HET-Säure) wurde mit Schreiben des Herrn Präsi- 
denten dos Bundestages vom 12. September 1966 
als dringliche Vorlage gemäß § 96 a GO dem Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen zur Be- 
handlung zugewiesen. 

Auf Grund einer Entscheidung dos Ministerrats der 
EWG vom 28. Dezember 1965 wurde für das Kalender- 
jahr 1966 der Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
für „Hexachlor-endomethylen-tetrahydrophthalsäu- 
reanhydrid" — ein Vorprodukt für die Herstellung 
schwerentflammbarer Kunststoffe — von 17 Vo des 
Wertes auf 8 ‘'/o des Wertes ausgesetzt. Da in der 
Bundesrepublik für diese Tarifposition als Außen- 
zollsatz bereits der Zollsatz des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs eingeführt ist, wurde die Zollaussetzung ent- 
sprechend in den Deutschen Zolltarif 1966 über- 
nommen (Achte Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1966 vom 19. Februar 1966). 

In der angeführten Entscheidung des EWG-Mini- 
sterrats ist die Ware in der Form ihres Anhydrids 
genannt. HET wird jedoch kaum in Form des Anhy- 
drids, sondern überwiegend in Form der freien 
Säure gehandelt. Die Zollaussetzung berührt dem- 


nach nur einen geringen Teil des zu begünstigenden 
Warenkroises. Der Ministerrat hat deshalb auf An- 
trag der Bundesregierung mit Entscheid vom 23. Juli 
1966 die Zollaussetzung auch auf die HET-Säure 
ausgedehnt. 

Die Aussetzung des Außenzollsatzes ist im Inter- 
esse der Preisstabilität dieser Waren notwendig. 
Als weitere preisdämpfende Maßnahme setzt die 
Bundesregierung autonom den Binnenzollsatz (3 ko 
des Wertes) für die Dauer der Aussetzung des 
Außenzollsatzes auf „Null" fest. HET wird inner- 
halb der EWG nicht hergestellt. Drittlandsimporte 
befinden sich jedoch in EWG-Ländern, insbesondere 
in Frankreich und Italien, im freien Verkehr. Durch 
die Aussetzung des Binnenzollsatzes sollen diese 
Drittlandswaren besonders begünstigt werden. 

In der vorliegenden Verordnung werden die Än- 
derungen in den Deutschen Zolltarif 1966 übernom- 
men. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, da der Bundestag in 
der Sache schon entschieden hat, der Verordnung 
zuzustimmen. 


Bonn, den 22. September 1966 


Bading 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/904 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 22. September 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Bading 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 59. Plenarsitzung am 23. September 1966 
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